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Anhang 3 

zur Ruderordnung vom Juli 2026 

Stand Juli 2026 

Boots- und Materialpflege und Bootsbehandlung im Ruderbetrieb 

Viele Schäden an Booten und Material lassen sich vermeiden, wenn einige Regeln im 
täglichen Ruderbetrieb beachtet werden: 

Vor Fahrtantritt 

1. Skulls und Riemen sind mit den Blättern voraus zu tragen.    
Sie werden am Steg auf die Ablagen gelegt, um ein versehentliches Betreten 
der Blätter zu vermeiden. 

2. Beim Herausnehmen aus den Bootslagern dürfen die Boote nur wenig 
angehoben werden, damit die Bootshaut nicht von den Dollen der darüber 
liegenden Boote beschädigt wird. Gleiches gilt für das Einlagern. 

3. Keine Teile von anderen Booten als Ersatz für fehlende Teile verwenden, z. B. 
Rollsitze, Steuer, Bodenbretter, Dollen.  

4. Boote werden nie am Ausleger getragen. 

5. Ist der Steg zu hoch über dem Wasser, dürfen die Ausleger beim Einsteigen 
nicht auf dem Steg aufliegen. 

6. Bei fußgesteuerten C-Booten ist vor dem Einlassen am Steg das Fußsteuer aus 
der Verriegelung zu lösen, damit das Steuer frei und ohne Spannung ins Wasser 
gelassen werden kann. 

7. Einsteigen nur über die Einstiegs- und Bodenbretter, sofern das Boot keine 
begehbare Außenhaut hat. 

Ende der Fahrt und am Steg 

8. Beim Anlegen ist eine Berührung mit dem Steg zu vermeiden. Es ist gegen den 
Wind bzw. die Strömung anzulegen. Dabei ist eine Abwägung zwischen Wind- 
und Strömungsverhältnissen notwendig. 

9. Bei Booten mit Schwertern: Kein Herausziehen über den Steg, Vorsicht beim 
Tragen und Einlagern. 

10. Dollen werden verschlossen.   

11. Wasser im Boot ist vor Einlagerung durch mehrfaches Drehen und/oder 
Auswischen zu entfernen. 

12. Bei kielunten gelagerten Booten muss der Innenraum gründlich abgetrocknet 
werden. 

13. Boote sind nach der Fahrt außen durch Abspülen, Reinigung mit einem 
Schwamm und nochmaliges Abspülen und anschließendes Trockenwischen mit 
Mikrofasertüchern, innen durch Auswaschen oder Auswischen zu reinigen. 
Reinigungsmittel sind nicht zu benutzen.  
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14. Rollsitze und Rollschienen:  

a.  Rollschienen sollen mit Baumwolllappen (in dem Behälter auf der 
Fensterbank mittlere Bootshalle) nach der Benutzung ausgewischt werden.  

b.  Den Rollsitz über die gesamte Länge der Schienen schieben; das soll es 
leicht gehen, ohne dauerhafte oder plötzliche Widerstände und ohne Geräusche 
wie Klackern oder Rattern zu verursachen.   
Leichter und leiser Lauf ist der Indikator, dass alles ok ist.  
Bei Geräuschen/Widerstand durch Schmutz an den Rollen oder in den 
Schienen: den Schmutzt sofort entfernen.  
Wenn Rollen oder Schienen größere Defekte haben (z.B. Dellen), dann sind 
diese auszutauschen. Bitte eine Meldung in efa an den Bootswart erstellen. 

c.  Rollsitze mit den Gummis so befestigen, dass sie nicht herausfallen können. 
Im Zweifel den losen Rollsitz vor dem Herausnehmen/Drehen ins Bootsfach 
legen.  

d.  lose Rollsitze nie auf den Rollen auf den Boden stellen! 

15. Bei Booten mit Luftkästen sind die Luftkastendeckel vor der Einlagerung zu 
öffnen, Luftkästen sind ggf. mit Schwamm oder Lappen zu trocknen. Luftkästen 
bleiben im Lager offen. 

16. Die Skullgriffe aus Gummi nach dem Rudern so reinigen, dass die 
schwarzen Verschmutzungen und sonstigen Verunreinigungen abgewaschen 
werden. 

17. Kleine Schäden sind sofort selbst zu beheben: Lose Schrauben festziehen, Clips 
zur Höhenverstellung aus Kunststoff bei Fehlen ersetzen. 

18. Lose Einzelteile (Rollsitz, Steuer, ggf. Stemmbrett) sind in das entsprechende 
Bootsfach zu legen und werden nicht am Bootsplatz abgelegt. 

19. Schäden, die nicht selbst behoben werden können, im elektronischen 
Fahrtenbuch efa eintragen, ggf. das Boot sperren.  

 


